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Des Dalethanb A in Gefahr! 


Erwortet ihr ein Wunder? N 
Unter dieſem Titel ſchreibtt der „Kutſer „Ware 


ame? 

Der Sem wird auf die Daner eines Monats 
ver ort. Die Abgeordneten fahren in Urlaub, ohne 
Aber die finanzielle Lage beraten und ohne den 
Bir 285 Finanzsmiutſter“ beireffs der Retkung 
des Landes vor der Valuta kataſtrophe ange hört zu 
hab N 
Dies ik eine traßſſch⸗char akteriſtiſche Tatſache. 

Nutzlos war der Alarm faſt der geſammten 
pieſſe Polenz. Der Seſm verficht die Gefahr der 
Sitaation nicht. Veiſteht nichts. 

Es iſt freilich wahr, daß es genſigenze Be⸗ 
weiſe dafür gibt, daßß eib die Regierung keine ger 
ngende Rechenſchaft davon abgeben kann, was 
geschieht und was im weiteren Verlauft geſchehen 
kann. Herr Steczkowski erklärt, daß der Sturz 
ver polnſſchen Balnta nur eine vorfiberge hende Er⸗ 
ſche nung darſtellf, Herr Witos verſichert, daß der 
Sie d der poluiſchen Valuta „unzweifelhaft eine 
vorhbergehende Erſchſelnung iſt, die aus den ſchwe⸗ 
ren wieiſchafllichen Bedingungen  entiprungen iſt.“ 
Dieſer vorzeitige Optimismus kaun die allergrößte 
. j | 

Daß die Reglerung fchon heute einen vorgezeich⸗ 
neten und in den Einzelheiten bearbeirtien Plan 
det gründlichen Rettung der Staatsfinanzen hat, 
ift nicht zu erſehen, Auch ſehen wir in beſoude⸗ 
ven nicht, daß es bie Regierung verſtehe, daß uur 
außergewöhnliche Anordnungen die vertuttelſt au⸗ 
getgewögullcher Mittel ausgeführt werben, heute der 
Wrbge und Wichtigteit der Aufgabe entsprechen 
wlirben. | 

Und unter ſpſcken Vedſugungen 
Sejm in aller Stelenruhe die Türen 
volleu Monot. 

Es wird die Zeit kommen, in welcher im gan⸗ 
zen Lande ein gemeinſchaftiſcher Ruf erklingen 
wird! kein einziger Abgeordne ler aus ber Konſlitu⸗ 
ante darf in den zukünftigen Seim gewählt werden] 
Kein einziger von denjenigen, die in her unerhört 
Ar Zeit ſich als blind und Tenb erwiesen 

Deils 

Die Preſſe hat das ihrige getan. Sie 
ſchen eit einigen Monaten Alarm, Ju der 
teren Zeit ſpricht fie anenehmend ſcharf. 
ſceibt doch der kralaner „Naprzöd“ Die Hilf- 
loſigleit und die Untätigkeit der Reglerung in dies 
ſer boſchligſten nationalen Frage wir) nicht nur 
mit Unfähigkeit, Untenntuls der Sache und Leicht⸗ 
ſiun entſchuldigt, ſondern ebenſo mil Demagogen⸗ 
tu, welches nut den Selmwahlen rechnet, die 
zer weiß wann ſtallfinden ſollev. Man rechnel 
mit der Rätaſtrophe wicht, die wirt eine Lawine 
ihon auf uns 1 10 101 

Und der N zieht die ußfolgerung : 
„Verſteht es doch eubfich, daß, wenn die enbgültige 
Kalaftrophe eintreten wird — und des kaun ſchon 
recht bald geſchehen — eure Kinderrien, eure Re⸗ 
gietungen, eue Sonper äultäten, ente Kabineliskri⸗ 
ten, sure Größe für kleine Geſchäfte wie Seifen⸗ 
blaſen plagen werden, Doch glelchſeltig wied auch, 
ſeider, die gauze Unterlage des ſtaallichen Daſe ins 
berſteu, vernichtet durch euch, kraß der non uns 
ſtets wiederholten Warnungen.“ 

Dieſe Warnungen des Sozlalifenblattes wur ⸗ 
den ſeiteus der ſogen. Preſſe der hiechten des Oefte⸗ 
ren ausge ſprochen, Hente iſt el Tatſache, daß 
beide Laget eins fordern. 

An Sonntag wurden Aufrufe in den Straßen 
War ſſchaus ausgeklebt, die den Titel trugen: „ 
den Seim und au den Miniſterratl“ und die zue 
Retinng der Staats finanzen machen. 

In dieſen Aufrufen wurde def ſchwere Wort 

Gefahr! 


geſprechen: 
ift is 
Staatsfinanzen 


Das Valkrlend 

Das zerflörle Gleichgewicht der 
— liefen wir ig dieſem Aufruf — und das der 
Balute, ste Baer wielſchaftlichen Regel angepaßt 
find, wirken dekarl zerſetzend auf die gejammie 
Prouktion und den Handel, daß ton einer rechl⸗ 
mäßigen Aufbeſſeruug keine Rede ſein kann. 

Wir kenufn zwar die Gruppe oder Partei 
nicht, die dieſen Auftuf ausgeklaht und im einer 
ſolch grellen Art verbreitet hal, doch erſcheint es 
uns als ſicher, daß wein sieje Gruppe auf den er⸗ 
wäblsen Wege ausharten wird, fie dem Valetſande 
dioße Dieuſte er weit. 

i Die demokratiſchen Parteien weiſen darauf 
Din, daß unabhängig van der Erhöhung der Steuer⸗ 
tinnahmen eine woße nationale Abgabe owe eine 
Zwannbanleihe bucchgeführt werden muß. 

Tatſächlich if dies die erſte Bedingung. Wit bes 
merkeu hierzu ſedoch;: Bei dem Syſtenn der „otga⸗ 
niſchen Entwicklung der Finanzen, deſſen Freund 
Herr Seczlowekt zu fein ſcheint, iſt von ſolch au⸗ 
ber gewöhnlichen Einnahmen nicht viel zu hoffen. 
Hier ſind uicht nur außergewöhnliche Anorduungen 
ttfordetlich, ſondern auch außergewöhnliche Mittel 
zur Hurchführung jberjeiben Vereinfachte Mittel, 
de ohne gioße Formalitäten zum Ziele führen. 

Wer weiß tc, h nicht auch. noch viel weitere 


der 
elnen 


ließt 
ür 


läutet 
let 
Wie 


— 
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Inſetatetoſten: S⸗geſpoltene 


Pro ent e e 
ampeifungen nicht berückſichtigt 


greifende Mittel angewendet werden mühten, Es 
gibt Finauzmänner, dle einem Dekret Belfall ſpen⸗ 
den würden, welches die Ginfuhe faſt aller Waren 
aus dem Auslallbe für einige Zeit verbfeten würde. 


Auch dieſe Eventnalität muß ins gefaßt 
werden, 

Doch nichts wird unternommen. Der Seſm, 
der mit eventuellen Unterkommiſſionen Pläne bear⸗ 
beitet und Nat ſchaffen ſollte, geht in Urlaud. Er 
erwartet ein Wunder. 

Gab es doch ein „Wunder au der Weichſel“. 
Vielleicht geſchieht auch ein Wunder an der Ry⸗ 
matskaſtraße. ’ 

Der Lelchtſinn hat Hier der jedes Maß Überſchrel⸗ 
lenden Ignoranz die Hand gereſcht. Nar jeh n 
Männer der Mehrhelt, nur zehn, vie von der Ge⸗ 
fähr durchdrungen wären, die Polen droht, wären 
imſtande, das Abgeordnetengewiſſen zu wecken und 
den Sem zur Arßeft zu zwingen. Leider wiſſen 
wir es sticht, od es im Seſm auch nur wenigſtens 
fünf ſolcher Männer gibt. Inzwiſchen fällt der 
Kurs unſerer Mark ſyſtematiſch mmer mehr, vom 
Weſten her aber werden die Rufe nach einer Finanz⸗ 
kontrolle über Polen durchdrſnglicher. Wachet auf, 
da dem poluiſchen Staate die Unrühmlichkeſt des 
Bankerotis draht und Wilna und das öſtliche Klein ⸗ 
Polen verloren gehen können. 


Auge 


— — 


Berbrecherfige Yataio. 


Det Miniſler für bas ehemals preußifäe Teil ⸗ 
gebiet hat am 20, Jun an die Staatsanwälte bei 
den Appellatlons⸗ und Bezitksgerſchten folgendes 
Umlaufſchreiben getichtel, das gleichzeſtig auch allen 
Richtern zur Keuntuls zuzegaugen iſt (Dzleunik 
Urzedomm Ne. 221: 

„Ju der letzten Zeit eteiguen ſich immer öfter 


Vorfälle, in deuen die hiefiie Bevölkerung, aufge⸗ 


reit durch Agttatoren, die jüdiſche und deutſche Des 
völternng angreift. Die genannten Agftatoren be⸗ 
dienen ji, um die hieſige Bepölkerung zu ſolchen 
Vorgehen aufzuteizen, volkstümlicher Loſungsworle 
wiriſchaftlicher Natur, und zugleich geben Te ihrem 
Vorgehen und dem Vorgehen des duch ſie auf ge⸗ 
teizten Volkes eine pattietifche Nate. Es untkr⸗ 
liegt keinem Zweifel, daß ſowohl die wikkſchaftlichen 
als auch die patrſotiſchen Schlagworte, deren ſich die 


"Heer bei ihrem verb recherſſchen Treiben bedienen, 


nur ein Deckmantel für ihre verborgenen weiter⸗ 
gehenden Ziele find, Die Uebergriſfe der hleſigen 
Bevölkerung gegen Gut und Leben dee Bürger mo⸗ 
ſaiſchen Glaubens und 


rung deutſcher Nationalität find um 


nerlihen Rechte zugeſichert find wie der übelgen 
Bevölkerung, die nicht moſalſchen Bekeuntniſſes und 
nicht 
Abſichten der Verauſtalter der Unruhen wollen nur 
Gefühle der Unduldſamleit unter den Mitbürgern 
wecken, das Sicherheitsgefühl vernſchlen und einen 
anarchiſliſchen Irſtand hergorrufen, um auf dieſe 
Weiſe die Wege für den welt ge hend ſte n 
U mſturz in ſozfaler und polltiſcher 
Hinſicht vorzubereiten. Dieſee Stand der 
Dinge, der in den uns feindlichen Tagesblättern be⸗ 
kannt gemacht wird, iſt geeignet, unſerem Skaate in 
der Meinung des Auslandes zu ſchaden und könnte 
und wied durch uuſere Feinde in 
zu unierem Nachteil ausgebeutet. 
ich, doß die Herren Staatsanwälte die Augelegen⸗ 
heiten, von denen die Rede iſt, mit größter Be⸗ 
ſchleunigung erledigen und daß fie Fafur forgen, 
daß die Unterfuchungen in ſolchen Angelegenheiten 
möglichſt ſchnell durchgeführt werden. Das Mi⸗ 
niſterium des ehem. preuß. Teilgrbiets iſt bereit, 
in Fällen, in denen die örtlichen Kröfle zu einer 
raſchen Abwickelung der Angelegenheiten 
nügen, fie gegebenenfalls durch zeitliche Zuteilung 
verantwortlicher Funktionäre zu unterstützen. Da, 
wie ſchan gejagt, die Hauplſchuld bel folchen Auf⸗ 
Händen nicht der aufgereizten Menge zutälli, ſon⸗ 
dein ven verbrecheriſchen Wühlern, wird den Herren 
Staatsanwälten empfohlen, ſich in allen ſoſchen An⸗ 
gelegenheiten darum zu kümmern, daß zu aller⸗ 
nächſt die Perſonen Feitgeftellt werden, die die Vor⸗ 
fälle heraufbeſchwore haben. Was dieſe Per ſonen 
angeht, fo muß in seen Falle eine Unterſuchungs⸗ 
haft gegen fie beautragt werden, well mau fürchten 
muß, daß fie in aubelracht der Größe der Strafe, 
die ihrer wartet, flüchten. Eine ſolche Befürchtung 
wird in den gegenwärtigen Zelten bel der großen 
Möglichkeit, ſich im Gebiete eines fremden Staates, 
ja ſogar in auderen Kreiſen des poluiſchen Staates 
zu verbergen, für die Regel begründet fein, Falls 
das Gericht einen Antrag auf Unterſuchunshaft ab⸗ 
lehnt, muß in allen Fällen die vorgeſchriebene Bes 
ſchwerde eingeleitet werden. Es muß die Hoffnung 
beſtehen, 
wendigkeit ihrer Unterſtützung gebührend erkennen 
und alle Vorſchriften geuau erfüllen werden, und 
daß fie die schwierige Lage des polniſchen Staats⸗ 
weſens und die ungeheure Gefahr, die hier von 
feindlicher Seite droht, richtig einſcha gen.“ 
(Pol. Tabl.) 


ebeuſo gegen dle Bepölke⸗ 
: fo mehr zu N \ 
verurteilen und ſtrafbar, als doch der hleſigen jüni- ſchaften und die Eiſenbahnlinien. 
ſchen und deutſchen Bevölkernng die gleichen bür⸗ Woche wird 


deulſcher Mationaliläh iſt. Die verborgenen 


der Weltpolitik 
Deshalb verfüge 


nicht ge 


der Verfügung der Reichsreg erung 


daß die Gerichte in allen Fällen die Not⸗ 


\ 


Lloyd George gegen den 
nationalen Haß. 


lend George eiklärte in einer Verſammlung 
der Waliſer Methodiſten, es beſtehe wirklich Gefahr. 
daß, wenn nicht etwas mehr getau werde, um die 
öffentliche Meinung in den zivlliſierten Ländern der 
Welt zu belehren, der Völkerbund den Nährboden 
für Unfrieden und Streitigkelten abgeben könnte. 
Es könnten im Bunde Parleien und Gruppen ge⸗ 
bildet werden und eines Tages, wenn die Mehrheit 
auf der einen Selle fiche und die Macht auf der 
anderen, werde man ſehen, daß die Erörterungen 
des Völkerbundes nat zu deu größten je erlebten 
Konflikten geführt haben. 

Lloyd George ſagle, er ſei voll Enttäuſchung, 
wenn er ſehe, daß trotz der Lehren des großen 
Krieges der Geiſt natia nalen Haſſes, der 
Hab ſucht und des ſchlimmſten nale 
nalen Stolzes fo wie feüher vorherrſche. 
Dies ſei kleiueswegs auf die großen Länder be⸗ 
ſchränkt. Die kleinen, verborgenen, vom Kr bege 
ausgegrabenen Nationen feien noch 
Plimmers Eluige dleſer befreiten Nationen 
ſcheinen dadurch, daß ſie fo lauge angekettet waren, 
noch ärger geworden zu ſein. Lloyd George ſagle, 
ee könne unter dieſen Nalſonen keinerlei Zelchen 
eines Beſtrebens zugunſten einer Intetvention des 
Völkerbundes in Streitigkeiten oder dle Achtung 
iegendwelcher Beſchlüſſe des Bundes ſehen. Die 
Völker müßten Blutvergießen als Verbrechen verab⸗ 
ſcheuen. Ob der Völkerbundvertrag dle beſte Or⸗ 
ganifation zu dieſem Zwecke ſei oder ob der ameri⸗ 
kauiſche Vorſchlag eher Erfolg haben würde, darüber 
brauchten die kirchlichen Kreiſe uicht zu biöputieren, 
Ihre Aufgabe ſel es, dle richtige Almo ⸗ 
( phäre zu ſchaffen. 


Liquidierung des Aufſtan⸗ 
des in Oberſchleſien. 


Beuthen, 30, Juni. (Pat.) Die Demodill⸗ 
ſterung der Aufſtändiſchen ſchreitet fort. Heute 
wurde die Nordgruppe der aufſtändiſchen Truppen 
demobilſſtert. — Beim Abzug der aufſtändiſche n 
Truppenteile beſetzen Koallitlonnstruppen die Ort⸗ 
Su der nächſte n 
in ganz Oberſchleſien der normale 
Eiſenbahuverkehr zwiſchen den aufſtändiſchen Be⸗ 
zirken einerſells und Oppeln, ſowle gauz Deu lſch⸗ 
land anderſeils wieder hergeſtelltl fein, — Die pol 
niſche Pteſſe Oberſchleſtens begrüßt die zur Arbeit 
zurückkehrenden Aufſtändiſchen iu herzlichſter Welſe, 

Mitwoch fanden auf dem geſamten von den 
Aufſtäudiſchen befegten Gebiet Oberſchleſtiens un⸗ 
geheute poluſſche Volksdemonſtrationen ſtatt. Die 
Häufer waren mit Laubwerk und Flaggen geſchmückt. 
Um neun Uhr vorm. bildeten ſich ungeheure Um⸗ 
zäge, an deren Spltze die demobilifierten Aufſtän⸗ 
diſchen mit ihren Fahnen ſchritten. Es folgte die 
Schulſugend, die Polinen- Vereine, die Arbeiter ⸗ 
verbände, Reitertrupps ete. 

Nachmittags fand ein Feſtgottesdieuſt ſtatt, es 
läuteten überall die Kirchenglacken und ertönten die 
Sirenen aller Gruben und Fabriken. Zu Mittag 
fanden Straßenkonzerle flat und nachmittags 
Meetings, auf denen Reſolutionen gefaßt wurden, 
die den Aufftändiſchen Anerkennung und Dauk 
äußern und gegen die Rückkehr der deulſchen Ber 
hörden proleſtie ren. 

Bisher iſt es unbekaunt, ob die Abteilungen 
Gen. Hoſces am heullgen Tage die vorgeſchriebe⸗ 
nen Oertſchaften verſaſſen haben Auf der heutigen 
Konferenz der Vertreter der Aufſtäudiſ hen mit den 
Koalt tionsbehörden ſollten ſie dlesbezügliche Mit⸗ 
teilungen erhalten. Gleichzeitig ſollte über eine weil⸗ 
gehende Amueſtie für die Auſſtäudiſchen beratgı 
werden. 


Culmaffaung des baueriſchen 
Heibi ubes. 


München, 30. Juni. (Pat) Mof, De. 
Eſcherich richtete an ſcukliche Landräte uad Bezirks- 


beireffeud oie 
Auflöſung der Einwolhnerwehr in Bayern, er fein 
mt als Kommandaut des bageriſchen Selbſtſchu zes 
niederlege. 


leliet ein Schtelben, in dem er mitleilt, daß 10 


Volſchewiſtiſche Agitato⸗ 
ren in Oberſchleſien. 
Der „Tag“? berichtet über die eifrige e 


holſchewiſtiſcher Agitatoren in Oberſchleſien. Die 
Bolſchewiſten teelen in den Reihen der Juſuegenſen 


— Inferatenannabme durch alle Annonten⸗- Büros. — 


nabhuten Schritte 


Nonvarelllzeile oder deren Raum 15 Mk. Auslaud 1 Mk. 50 Bf 


deutſche Währung. Reklam. u. Inſerate im Tert od. auf der 1. Seite (don. Ta breit) Me Ausstand 6 Mr 
(beutſche) Raum der Nonparelllzeile, Eingeſ. 70 Mk. p. Korpuszeile. Bei seunſtſaß. 
Aufſchlag. Inſerate werden nach Möalichkeit aut plaziert. es können aber beſondere Plaßz⸗ 


Schrägſath u. dergl. l 


werden, dader auch keine babingebenden Reklamationen. 


Chauffeur, - 


Mechanfker mit langläbriger Praxis. geſtützt auf 
Prima⸗Zeugniſſe und Referenzen, der ranzöfiſchen 
und deutſchen Sprache mächtig, ſucht Stellung auf 
Luxus- enent. Laſtautomobilen. Näheres bei Leon 
Sznol, Ogrodow aſtraßze 5. 3169 


3 


den mttanelpolnifhen Agitatoren ſcharf entgegen. 
Sie berſuchen anch die ‚englifchen Soldaten für ihre 
Ideen zu gewinnen, Darauf wird zurücjefühet, 
daß die Engländer zahlreiche Ablöſungen ihrer Leute 
vornehmen. In den letzten vier Tagen ſind etwa 60 
Schotten aus Oberglogau abbefördert worden. 


Niederlage der Griechen. 


Konſtantin opel, 29. Juni. (Pat) 
Havas. Aus glaubwürdiger Quelle wied, 
berichtet, daß die Griechen im Abſchnitt 
uszat eine Niederlage erlitten. Die 13. 
griechiſche Diviſion wuerde vollſtändig 
jerſprengt und wird von türkiſchen Ab⸗ 
tellungen verfolgt. Die Kemaliſten beſetz⸗ 
ten Sugut, ſowie griechiſche Poſitionti 
bei Tepetarla. 8 

London, 30. Juni. (Pat.) Savas, 
Eine Interpellation im Unterhanſe be+ 
antwortend, erklärte der Unterſtaalsſekestär 
des Minifteriums des Aeuſern, daß Gete⸗ 
chenland Iſſi am 27. Juni geräumt bat, 
Die Stadt ſteht in Flammen. In den 
ganzen Umgegend herrſcht Panik om 


Furcht vor Niedermetzelnng. Die Ko 

miflace der verbündeten Mächte unter; 
zwecks Sicherheit der 
Einwohner. 


Paris, 30. Juni. (Pat) Savas. „Pets 


Par iſten“ berichtet von Verhandlungen, 
die zwiſchen der Variſee und Londoner 
Regierung in Sachen der Stellungnahme 
geführt werden, die angefichts der grlecht 
ſchen Antwort eingenommen werden ſoll. 
Die franzöſiſchen Kreiſe projektierten, an 
Griechenland eine formelle und endgültige 
Warnung zu entſenden, daß, ſofeen die 
griechiſche Megierung bei dem Prolekt 
der weiteren Offenſive verharren ſollte, 
die ganze Verantwortung auf die Athener 
Negierung fallen wied und daß fie infolge 
deſſen auf kelne Unterſtützung ſeltens des 
verbündeten Mächte rechnen kann. 


Mom, 30, Zunis (Pat.) Der lürkiſche Berich! 


meldet eine Nieder lage der Griechen 
im Abſchnitt Bag Tſchloſig. Die Geiechen ſollen 
ungeheure Verluſte erlitten habeu. Die Türken be⸗ 
warfen die griechiſchen Linlen mit Bomben. 

Konſtantinopel, 30. Juni. (Pat.) Laut In⸗ 
formationen der türkiſchen Preſſe hat ſich das Ko⸗ 
mando der Kemaliftentruppen au dat griechiſche 
Oberkommando gewandt mit der Forde aeg, zur Ders 
meidung von Blutvergießen Jamid zu amen. Die 
Einſchiffung der Flüchtlinge iſt im Bange. Den 
letzten Nachrichten zufolge haben die Griechen Jömid 
gerdumk. 


Im Naben Oſten. 


Paris, 30, Juni. (Pp.) Der Konſtantinapelee 
Korreſpondent des „Petit Journal“ berichtet, daz 
in den nächſten Tagen der Rlickteitt der Konſtanti⸗ 
nopeler Regierung zu erwarten ſei. Dies kaun 
äußerſt wichtige Folgen nach ſich ziehen, da die Re⸗ 
gierung Kemal Paſchas auf keinen Fall nach Kou⸗ 
ſtauttnopel übexſiedeln wird, weshalb Augora als 
zeitwellige Reſidenz der gauzen Türkei auerkannt 
werben wird, was augenſcheſulich den Einfluß dieſer 
Stadt ganz ungeheger ſteigern dürfte. 

Paris, 30. Bunt (Pp.) Anf Grund vou 
Meldungen der franzöfiihen Militäemiffton in None 
ſtantinopel wird in Patiſer militäriſchen Kreiſen in 
allem Ernſte mit der Möglichkeit eines mas kie r. 
den Vocmarſches der tuſfiſchen rw 
ten Armee an] Kouſtantinspel ges 
rechnet. Seit der Einnahme Genſiens iſt die rote 
Armee im Kaukasus nicht nur nicht zurſſckge zogen, 
ſousern im Gegenteil, auf 175,000 Maui verstärkt 
oben. 
Teil deſer Armee ſich Kemal Paſcha autzeſchloſſe u 
hat und gegen die Griechen kämpft. Das Eiu⸗ 
treffen der übrigen Armee iſt nur eine Frage der 
Zeit, Es iſt ſehr wahrſcheiulich, daß die Tücken in 
Falle einer Niederlage der Griechen, durch den Sie 
ermutigt und don den bolſchewiſtiſchen Agenten amd 
getrieben, verſuchen werden, nach Konſtantinopel zu 
gelangen. Zweck Operallon wäre für die 
Bolſſhewiſten augenblicklich der Effekt in aller Wel 
und zie Hebung des geſuukeuen Preſtiges des Kom 
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gun, Es iſt klar, daß dahinter auch 
tiefere und kaulztere Ziele ſich verbergen. 
— . K 


Jetzt! iſt es untenſtößlich erwieſen, daß eln 
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Attentat auf deu Prinzen 
Nlexander von Serbien. 


Wien, 30. Juni. (Pat.) „Neue 
Frele Preſſe“ berichtet aus Belgrad, daß 
am 28. d. Mis. gegen die Cquipage des 
Pe inzregenten, der nach Eidesleiſtung auf 
die Konſtitutſon in der Nationalverſamm⸗ 
ver ſammlung, in Begleitung von Paſicz 
fuhr, elne Bombe geworfen wurde, dle 
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vorzeitig explodlerte. 
und Paſiez blleben unverletzt. Durch 
Bombenſplitter wurde 1 Perſon ſchwer 
und 6 leicht verletzt. Der Attentäter 
wurde feügenommen. Ee iſt ein Volſche⸗ 
wiſt. 

Mom, 30. Juni. (Pat.) „Gazetta del 
Popolo“ berichtet, daßf der ungarlſche 
Bomsmuift Stegley auf den aus dem 
Parlament zurücktehrenden Peinzen Ale⸗ 
gander und Miniſter Paſiez eine Bombe 
geworfen hat. Sowohl der Prinz wie 
auch der Miniſter find der Gefahr eut ⸗ 
gangen. 6 Perſonen ſind ſchwer verletzt. 


Die Waffenfabrih 
in Danzig, 


Danzig, 30. Juni. (Pat.) Nach dem „Manch. 
Guard“ iſt die Angelegenheit der Danziger Waf⸗ 
ſenfabrik noch nicht erledigt. General Hackiug und 
Keeietios Noe haben erklärt, daß die Fabrik im 

aufe von 2 Monaten zue Herſtelluug von Frie⸗ 
deusware eingerichlet werden kann, was der De⸗ 
ſegiette Polens Profeſſor Askenazu in Frage ſtell! 
und die Aufteilung der Fabrik, als ehemaliges 
preußiſches Eigentum zwiſchen Polen und Danzig 
fordert. Die poluiſche Megierung hält die Fabrik 
für Krlegsmaterial und fordert ihre Uebergabe an 
Polen. Nach laugen Debatten hat der Mat des 
Völkerbundes beſchloſſen, bei den verbilndeten Re⸗ 
Be anzuftagen, ob fie dieſe Auſicht gut⸗ 

ißen. 


Das Budget der Stadt Danzig. 


Danzig, 30. Jun. (Pat.) Der Senat hat 
dem Danziger Volkstage einen Budgetgeſetzentwurf 
für das Geſchäftejahr 1920 unterbreitet. Demnach 
beträgt das Defizit der Stadt 70 Millionen deulſche 
Matk. Diefes Defizit ſoll durch elne im Laufe 
von 10 Jahren abzuzahleude Anleihe gedeckt werden. 


Der Peinzeegent 


Danzig, 30. Juni. (Pat.) Den lehten Meſ⸗ 
ſungen zufolge umfaßt die Oberfläche der Freiſtadt 
Danzig 1888 Quadratkilometer. 

In der geſtrigen Nacht wurden auf der Haupt⸗ 
boft in Danzig 800,000 deutſche Mark geſtohlen. 


Die Stärke des Sowiet⸗ 


heeres. 


Die Parlſer Zeitung „Posledniſa Nowoſti“ 
veröffentlicht folgende Angaben über dle Stärke der 
ruffiſchen Streitkräfte. Im ganzen ſollen 24 
Armeen vorhanden fein, Die Froulkruppen beſtehen 
aus 900,00 Bajonetten und 100,009 Säbeln. Dazu 
kommen 000,000 Mann, die nicht im Frouldleuſt 
stehen. Vie Stärke der techuiſchen Truppen iſt un⸗ 
gefahr 840,000 Mann. Die zahlenmäßige Stärle 
der ganzen Acmee wird auf etwa 2½ Millionen 
ungegeben. wobei zu beachten iſt, daß die Zahl der 
Deserteure ſehr groß iſt und als Norm etwa 19 
dis 22 Prozent beträgt. Nechuet man noch die be⸗ 
fonderen kommuniſtiſchen Truppen, die Pollzei⸗ 
truppen, die ſogenaunten Arbeitsarmeen uſw. hinzu, 
ſo kommt man auf eine Zahl von 8,300,000 Mann. 
Die Zahl der ſchweren Geſchüge erreicht 850, der 
leichten 1700, der Berggeſchütze 800. Maſchinen⸗ 
zewehre aller Syſteme gibt es eiwa 14,000. Im 
Genercalſtad der Roten Armee arbeiten 72 Prozent 
das früheren Geueralſlabes der zarifliſchen Armee. 


Was Nuffland koſtet. 


Inm engliſchen Unterhauſe teilte Sir Robert 
19 8 mit, daß die Gefamiloften ſei dem Waffen ⸗ 
tüulſtaud für die Operatlonen zu Lande und zu 
Waſſer iu Rußland eluſchlie lich der Ausgaben für 
Blächtlingt in Südrußland etwa 67,135,000 Pfund 
Sterliug betragen. . 


Eine neue Geißel in Ruffland. 


Moskau, 30. Juni. (Pat.) Im Gouverue⸗ 
ment Polewa kreten ungeheure Meugen Schmet⸗ 
derlinge von einer beflimmien Art auf, die eine 
Geißel ür die Landwirlſchaft find, Aus Mangel 
on ſpe zicken chemiſchen Miſtelu ſiud die örtliche Ve⸗ 
öden machtlos. 


Gefundener Schatz. 


Moskau, 30. Juli. (Sp.) Ju den Lagern der 
Nitelss vr Mauufakturen iu Moskau wurden 
a7 Rılliouen Spulen Zwirn gefun⸗ 
bag, die dort jeit dem Jahre 1917 lagerten und 
nicht au die Lager der Republik abgeführt 
„. au. N 
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der lokalen Kommuniſtenkomitees 
Städten wurden wieder auf reizende kemmuniſtiſche 


Muftend droht Lettland, 

Mia, 30. Zunt, (Spez.) Vorgeflern empfing 
die lelliſche Reglerung von Tichilſcherſn elne neue 
Note, in der der Leller der dolſchewiſtiſchen Politik 
Leliland mit dem Abbruch der diplomatiſchen Der 
zehungen droht, für den Fall, daß die Rigaer Re⸗ 
gierung keine Genugtuung leiſten ſollte für die er⸗ 
ſchoſſenen Kommunſſten, die, wie Tſchitſcherlu be · 
hanptet, tuſſiſche Bürger waren. 

Auswelſung der Studenten ans Moskau 

Wie „Berlinske Tidende“ über Helflunfors 
erfährt, haben alle Moskauer Studenten Befehl 
erhalten, dle Stadt zu verlaffen und ulcht vor dem 
15. Seplemder zurückzukehren. Ofſtzlell wird diefe 
Auswelſung mit dem Lebensmiltelmangel begründet. 
Der wirkliche Grund iſt jedoch die ſich Immer mehr 
ausbreitende Bewegung gegen die Sowfelmacht unter 
den Sindenten. 


Volſchewiſtiſche Propaganda in 
Deutſchland. 

Berlin, 80. Juni. (Polpr.) Die Berliner 
Zentralbehörden erhalten aus der Proving Melaun⸗ 
gen von einer Eeſtarkung dee kommunlſliſchen Be⸗ 
wegung. Häuſiger als ehedem ſtuden Kouferenzen 
fait, In vielen 


zlugſchriften verbrellekt. Die Berliner Behörden 
itellen einen Zuſammenhaug der verſtärkten kom ⸗ 
muniſtiſchen Bewegung mii dem @intseffen vielet 
Perſonen aus Mußlaud zu Kurzwecken nach Deutſch⸗ 
land feſt. Diefe Perſonen beunßzen die Kuren nut 
als Vorwand, in Wirklichkelt berelſen fie ganz 
Deulſchland. 


Deutſch-ruſſiſcher Handelsverkehr 


Berlin, 80. Junl. (Pat.) Die ruſſiſche Mer 
glerung unterhandelt mit Berliner Unternehmern 
über die Lieferung von 100 Lolomotiven und 8000 
Eſſeubahnwaggons. Die bisherige Beſtellung auf 
end Eiſeubahuſchlenen iſt zur Zeit in Aus⸗ 
führ ung. 


Ein Anſchlag auf die Eskorte 


König Georgs in Ireland. 


London, 27. Junl. Eln Tell eines Milltär⸗ 
zuges mit 104 Huſaren, die von Belfaſt zutück⸗ 
kehrten, we fie als Eskorte bei der Auffahrt des 
Königs zur Eröffnung des nordiriſchen Parlaments 
gedient hatten, mit 118 Pferden entgleiſte in der 
Nähe von Dundalk infolge der Exploſten einer 
Mine. Der hintere Teil des Zuges, der and 
Pferdekraneportwagen bejtand, rollte die Böſchung 
hinab, Drei Soldaten von den Wachmannſchaften 
wurden getötet, zwanzig Soldaten verletzt. Auch 80 
Pferde wurden getötel und viele verletzt, dle jpäter 
von den Soldalen erſchoſſen wurden. Wäre die 
Mine wenige Sekunden früher explodiert, fo wäre 
der vordere Teil des Zuges, der mit Soldaten voll⸗ 
beſetzt war, verulchtet worden. Wie verlautet, 
ſollen vier Mann vermißt werden. Ein Telegramm 
aus Belfast meldet, daß die Soldaten zwei Männer, 
die von der Unglücksſtelle fortliefen, erſchoſſen haben. 


Die italieniſche Kabinetts⸗ 
kriſe. 


Nom, 80. Ine (Pat.) Glolitti verharrt bei 
einer Mücktrit hccht. Die Preſſe äußert die 
Weberzengung, daß Denicala zum Mluſſterpeaſideu⸗ 
ten ernannt werden wird. 

"Der erſte Transport von Geiſeln 
und Emigranten aus Moskau hat nach det 
poln. Telegr.⸗Auz. dem Seſmmarſchall deim Betre⸗ 
ten Poleus ein herzliches Begrüßungstelegramm 
geſaudt. 
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immer mehr auszubauen. 
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lender Gewinn von 


Für die Treue, die uns nnſere Leſer bisher bewahrt haben, 
ſagen wir auch heute wieder nnſeren herzlichen Dank und richten 
an fie die Bitte, unſere Zeitung welterhin zu verbreiten. Dadurch 
wird es uns möglich ſein, ſie nicht nut zu erhalten, ſondern auch 


Für diejenigen Abonnenten, die bis zum 9. Jull in unfe 
rer Abminiftration, Petrikauer⸗Straße 15, den Bezugspreis für 
d. Juli im Voraus eingezahlt haben, kommen dieſes Mal nachſtehende 


illioanumki 


Nr. 1.339.246 
1.339.247 
1.339.248 


Ein eventuell inzwiſchen auf eine dieſer Nummern entfal⸗ 


000.000 MER. 


gehört dem künftigen Beſitzer der Milllonuwka. 


„Neue Lodzer Zeitung“ 
Verlag und Redaklion, Petrilauerſte. 15. 


In Long werden Ah die Jentrakßſtros, un 
Ch ronik 11. Palınles. z bat die . der Cefarzt, die zin 
. 75 tial Kauzlei, die Kaffe, die R hummntantelnu, bas 
Zur Re erſten Soda Nirtihaftdent u. 90 En Hınie Wulcganzt aten ze 
Am vergangenen Dieuftız erfhlen um 4 Uhr Nr. ar Ben Da E Mer zu . 
Nachmlilags in der Wohnung des Biſcheſe W. y- wied Die Vianden eee ee 
mienſtekl eine Delegation vo! Orgaulſlen der Loder nungsamnt un die Zuteilhng de; Nichbarhauſe n wine 
Diözefe und des Dekanats unler der Führung des den [ut dn een ee en ene . 
Präses des Zentralverbandes Herrn Al. Kulesza tergebracht werben jet 1 85 W 15 
und brachte einen Gratulationshymnus „Ad multus ea Sys a ha 4 5 ia ee 
annos“ zur Ausführung, worauf Herr Kuledya im ſtraße Re. 23, Kokeluszp Aller ir N IR 
Namen des Verbandes und der anweſenden Orga⸗ Sttaße Nr. 2 (Widzew) Lagiewnickaſtraße . 40 
niſten in warmen und herzlichen Worlen dem 1 wweuluell au der Neten Tregavaſtade Ne. 1. 
Bi iner @ lullert Außerdem wird eine Rehe ohn kleſueren Ambula⸗ 
ſchef ar feiner Ernenn diaz gratulierte, torien eröffnet. In ſeoſm Bezirk werden Empfang 
zimmer für Aerzte⸗Spezaliſten mit eigener Apo⸗ 
theke, Maſſazezimmer k. f w. elngerſchtet. Die 
zentrale ApothekerwarenNiedeflage wird ſich an der 
Karlstraße Nr. 28, di Näntgen⸗Stallou an der 
Koseinszlo-Allee Nr. 1 beſindin. Die Kaffe wird 
ſich ferner an das Wofnung ant um dle Zuteilung 


Hrankenkaſſen. 


Im Lokale der Krankenkaſſe, Kodelnszto Allee 
Nr. 1, fand am vergangenen Montag eine Informa⸗ 
tions Konferenz Aber die Lage der Orgaulſatlen der 
Krankenkaſſe in Lodz ſtalt. An der Konferenz f l 
nahmen der Arbeitsiuſoektor des 8. Bezirke, fomie eines Lokals Im Haufe an der Roseindzto-Alles weite 
Vertreter von 8 Berufsverbänden in Lodz teil. Die den, wo ein zahmärztlihes Kabinelt untergebracht 
Traukeukaſſe cepräſentierten der Kommiſſar und der | werden fall, Wegen dez Lokal an der Neuen Tu⸗ 
Chefarzt, die die Verſammellen mit den bisherigen] gewaſteaße Re. 1 werden mit der Verwaltung des 
Bemühungen um die „Eröffnung der Krankeukaſſe] Poznansliiden Hospitils u erhandlungen geyflo⸗ 
befanmt machten. Die Finanzen und Hänſer für gen. Die Verwaltung dieſel Hospllatb verlangt 
Ambulatorien und Büros find zum größten Tell] für die Jermielung ies Haſes 2,200,000 Mt. 
geſichert, die Frage der Verſtändigung mit dem Es be ſte ht ledoch die Hoffnung, daß dieſer unge⸗ 
Becufsverbonde der Aerzte in Rady ſiößt dagegen] wöhnlich hohe Preis reonziert werden wird. Die 
auf Schwlerigkelten. Die genenwärtige Berwaltung] Kaſſe wird ſich bemühen Aerzte nicht une um Jene 
der Kraukenkaſſe Hielt betells am 26, Maid. I. teum der Stadt, ſondern auch in den Arbeiterviere 
mil einer vom Werzteverband abdeleglerten Some teln zu unterhalten. Die beftependen Aubulatorlen 
miſſion eine Konferenz ab. Die Tommiſſion beitand werden gleichfalls nicht Kquidlert, im Gegenteil ihre 
and den Aerztent De, Jaſinski, Michalski, Mittel- Zahl wird nach Möglichkeit vergrößerl, weil die Tä⸗ 
ſtaedt, Prechner, Skuſtewiez und Watten. Die tigkeit der Kraukenkaſſe in Lodz wird ſich auf die 
Kommiſſion mnterbreitete der Krankenkaſſe folgende] größte Hälfte der Stadtbevölkerung auzachuen. 
ſchriftliche Forderungen, unter welchen die Aerzte die —̃ä — 
Arbelt in der Kraukenkaſſe aufnehmen Könnten 1) Wegen Hilfe für die Lodzer Indu tete, 
Die Krankenkaſſen engagieren die Aerzte durch den] Die ſ. St. auf der Verſam mluſg der Juduſteſelle u 
Aeczteverband des Polulſchen Staates, 2) vollſtän und Verleſter verſchlebener Iuſtiltionen, anf welcher 
dig freie Wahl der Aerzte, 8) keine Geſamtent⸗ tanntlich Ab Aufbeffen er 
ſchädigung, ſondern beſonders für jeden ärztlichen bekanntlich über die Auſbeſſe rng der polufſchen 
Nalſchlag laut eines vom Aerzleverband ausgearbei · Valuta betalen und Beſchlũ ſſe afaßt weden ge⸗ 
telen und von der Kraukenkaſſe beſtätigten Preis wählte Koumiſſton hat dem Miniſterpräſtbenten, dem 
liſte, 4) Kontrolle ber die ärztliche Tätigkeit, ſowie] Fiuanzmin ier fowie dem Sein marſchall auch ein 


Beftätigung und Inkaſſe der Rechnungen gehört f 
dem Büro des Verbaudes, 6) ärztliche Hilfe wird Memorial tuterbreltet, in welchen auf die mit dem 


in der Wohnung des Arzles in feftnefegien Stunden, Valutaſlurz verbundene drohende Veruſchtlung de 
im Haufe des Kranken und in Ambulatorien erteilt, | Lodzer Indaſtele bingewiefen wirt, 
Zufolge dieſer Forderungen erklärten die Repräſen⸗ Wie detlauket, beabſichticg das Fin anz⸗ 


tanten der Kaffe, daß die Mehrzahl der Poſtulate] miniſleriun der Lodzer Induſtei einen Kreoſt zu 
zu dem Geſeh über Krankenkaſſen im Widerſpruch einem garantierten Kurſe zu gewihren, wel her von 
ſiehe und daß der 3. Punkt unauuehſmbar ſei. den bee e eln ige at 
der Dlekuſſion über den Bericht beteiligten ſich faſt den Lobzer Juduſtetellen du bo ſher Valuta agge⸗ 
alle Delegierten und deckten ihre Verwunderung] zahlt werden fol, In dieſer Achelegenheit o len 
darüber amd, daß die Lodzee Aerzte einen dieſer An⸗ vom Finonzminiſterium ſowie von Miniflerinn fie 
gelegenheit N N 3 ee Handel und Induſleie ſpezielle Wrtreter nan Lodz 
eingenonmen haben. e egierten forderten die 0 : art 
Berwaltung der Kaffe auf, mit dem Aerzteverbaude east ren . We L 5 ae 
abermals zu verhandeln und dad Resultat der Be“ werden würds, ſo wäre dies e die Lobzet J idu⸗ 
ralungen der nüchſten Konferenz zu unterbreiten.] ſttle, die ſich im fo ſchwieriger dhe befindet, ent, 
Der Chefarzt erklärte, daß falls die Verhandlungen] ſchleden eine große Hilfe, 

mit dem Werzieverbande ſcheilern ſollten, dies kein * „Hoovertag“. Um dem großen Wohllstes 
Hindernis zur Eröffunng der Kraukenkaſſe bilden] und Kinderſteund feine Daulbarkei und Auerken⸗ 
wird, well bereits zahlreiche Offerten von tüchtigen uung zum Auzoruck zu bringen une gleichzeitig 
Sprzialiften, ſowohl aus Lodz, wie auch aus War⸗ den Jahreslag der Vereinigten Staaten Noro⸗ 
jan, eingelaufen find, Es deſteht ſedech die Hoffe | umerikas zu ehren, verauſtallet dag Polniſch⸗Ame⸗ 
nung, daß die Mehrzahl Ledzer Aerzte nicht zu- Jeifaniſche Kinder Hüüfstomitee in blog am . und 
läßt, daß die Verhandlungen mit der Wee Juli elne Feier muter der Veuemung „Hozber⸗ 
ſcheiteru werden. tag.“ Das Programm der Beieriidteiten iſt fol- 

Auf der Konferenz wurde ferner die Frage der gendes: Am Sountag früh Abzeichen⸗ und Poſt⸗ 
Gründung beſondeter Kraukenkaſſen bei einzelnen kartenverkauf in den Straßen und dokalitäten, woche 
Fabriken beſptochen. Das Geſetz läßt ſedech die mittags ab 8 Uhr unentgeltliche khemato grp che 
Gründung befouderer Kaſſen nicht zu. Die Ver⸗ Votſtellungen für Kinder im Lotall der „Nene 
treter ſämtlicher Berufsverbände ſpeachen ſich eu- an der Petrikauerſtraße Nr. 213; im Montag um 
ſchleden gegen ſegliche Aenderung des Geſetzes in uhe früh feitelichee Goltesdieuſt für Kathe ken 
diefer Richtung aus, weil nur große, ſtuanzjell in der St. Stanislaus Koſttakathedtale — für 
ſtarke Kaſſen auf dee Höhe iheer Aufgabe ſtehen] Evangeliſche n der St. Johaunisſirche uns füt 
können. Iſraeliten in der Syiagoſe au der Kokelusgko⸗ 
Allee; um 10 ½ he Feſtzug mit Nuſik, Eſuble⸗ 
men und Fahuen vom Play der Kithedrale durch 
die Petrikauerſtriße bis zue Dzielun, am Nach⸗ 
mittag unentgeltlichen Kinderfeſt in Ponuiatowski⸗ 
Park. Die am Sonntag einfließenden Gelder ſind 
zugunſten des een Kinder 
Hilfskomitees in Lodz beſtim m. ad genaunte 
Komitee berſorgt fein mehr als zwei Jahren gegen 
40,000 Kinder in 50 Juſtſtutſonen und Kinder⸗ 
küchen mit Speiſen und bat ſich noch nie um Hilfe 
an die Oeffentlichkeit gewandt. Allen, deuen das 
Wohl der armen Rinder am Herzen liegt, iſt ſo mit 
Gelegenheit geboten, fein Scherflein auf dem Allare 
der Nächjtenliebe beizutragen und au den Feſtlich⸗ 
keiten teilzunehmen. 

„ k., Stadlverordnetenverſammlung. 3a 
Beginn der geſtrigen Sitzung wurden ne Kommuni⸗ 
ques vetleſen, worauf die Wahlen der Mitglieder 
und Vertreter für die Kommiſſion zur Bemeſſung 
der Wertzuwachsſteter bekanntgegeben warden. Hier⸗ 
auf wurde die Antwort des Magtſtrals auf die Ju⸗ 
terpellation der Sty. Rapalske uns Gen. (P. P. S.) 
in Sachen des faniliren Zuſtaudes der Stadt Logz, 
der infolge des Haus wächterſtect?s ſehr viel zu 
wlluſchen übrig laſſe, beſprochen. Die P. P. 8 
Fraktion fragt daher: 1) Mas der Magliſtrat getan 
habe, um den fanitäcen Zuſtand der Stadt zu ord⸗ 
nen und 2) was der Magiſtrat zu lun gedenke, um die 
Bewohner von Lodz vor einer Epidemie zu ſchühen ? 
Die Banabteilunug erteilte darauf folgende Antwort 
Der antifanitäre Zaftand der Straßen, Höfe, Trep⸗ 
pen, Aberte u. [. w. in Lodz ließ ſteis viel zu wine 
ſcheu übrig und erreichte wihrend des letzten Hans⸗ 
wächterſtreiks feinen Höhepunkt. Weder der Magi⸗ 
ſtrat nach das Polizeikommando find berechtigt, die 

Streikenden zur Aufnahme der Arbeit zu zwlugen. 
Der Magiſtrat hat zur Bildung einer Arbeiterko⸗ 
lonne für die Reinigung der Straßen aufgefordert. 
Während der Vorbereitungen dazu wurde ber Streik 
Unterbrochen und die Wächter ſchtitten zur Arbeit, 
Nach Beſprechung einer Interpellatiag in Sachen 
der den Berufsvecbänden bei der Uebernahme von 
Pflaſtererarbeilen bereiteten Schwietigkeiten, wurde 
den Teilnehmern au den pädagogischen Ferlenkurfen 
ein Subſibdium vdu 200,000 Mk. bewilligt, 
Hierauf wurde beſchloſſen die Preije für Gas 
in folgender Weiſe zu erhöhen: für 1000 Kabik⸗ 


lah at Petrat aue un Aclauus anf, LA. A= 


licher Verhelmlichung wıerer Vorräte, werden Diele 
befblanmahmtz; der Schuldige wird außerdem zur 


dle 
der 


Perſonen, 
Aufenthalt 
heute (1. Juli) an. De Preis für 1 Hektoliter Gifte in Lodz beitrugen, herzlichſten Dauk abzuſlal⸗ 


Beleuchtung der allen Behörden, Juſtitutionen und 
Tarif gilt von zum Empfang und augenehmen 


der 


Stadt auf 235 Malk. Dieler 


Koks wied vom 8. Juuf dss. J. auf 525 und für ten und zwar; Dem Stadikommando, dem General⸗ 


1. Klone. Teer auf BE Mark erhöht, Fir die Bezirkskommando, dem Stadtrat, Magiſlrat und 
Heilung von K ranken in den Hojpitälern dem Induſttieverband für erteilte moraliſche und 


für materielle Hilfe, den Herten Induſtelellen Ben nich, 
chirurgiſche Kranke 275 M. pro Tag, für iunere Mrohmaun und Scheſbler für das freundfchaftliche 
Rrauke 250 Mk., 3) it Geiſteskranke in Ko⸗ Entgegenkommen bei Beſichtigung Ihrer Fabriken, 
chauuwkn 260, 4) für Kinder im Annemarlenho ⸗ dem Regiruugskomiſſariat, der Stadtverwaſtung 
ſplial — innere Kraukhilen 240, chlrurgiſche da ⸗ dem Polizelſommande ſowle den Herren Dr. Groh⸗ 
gegen 265 Mk., 5) für Epileptiker im Evange ⸗ maun, Boron J. Heinzel, John, Pozuauski, E. 
liſchen Hofpital 100 N. c) für Wöhneriunew in g ch, K. Sheibler, N. Schwelkerk, R. Slelgert 
dea Aſyen 265 Mk. Sen den Kranken, die auf und st. Steinert für die Geſtellung der Eg ipagen 
kigene Koſten geheilt weten, wird berechnet:? für une zem Polſzelorcheſter file die Muſikvotträge wäh⸗ 
innere 275 Mk. und ue chirurgiſche Klauke 300 ten es Diners. Dank gebilhrt auch der Reſtauta⸗ 
Mt. pro Tag. Zur Luſſenoung kranker Kinder Honeſtema des Hotel Maunteuffel W. Dasz'iewiez, 
aus den ſtädliſchen Schſen nach Buzt wurden wo die Gäfte zu verhältuismnäßig billſgen Preiſen 
800,000 Mk. beſtimmt bewirtet wurden. ' 

Bezüglich einer Echöhung der Abgaben von 
den Tramwaybillelts fanden keine Diskufſlonen]Halteſtelle in Lodz. Von Poſen 
ſtatt, da die Fraze nick mehr aktuell iſt, weil dei eſſichan über Oſtrowo geht ein Expreſzu um 2 53 
Tram wayangeſelten neue Ford eeſnaſhts fowie Perſonenzüge um 10.00 früh, 6.20 
rungen geſtellthaben. nachm. und 10.10 abends und treffen in Warſchau 
» Stadtverordietenverſammlung. Heute in 12.05 und 1.05 nachm. (Schneſizug) 11.30 
abend um 6 Uhr Fo eine Verſammlung der Machts und 6.25 früh ein. Von Warſchan über 
Stadtoetordneten ſtal die bei ungeuligender Ve- Oſtrowo nach Poſen : Personenzug um 9.20 früh, 
teiligung um 7 Uht gends als im zweiten Termin 6. 18 nachm. und 10.10 abds. fowie ein Expreßzug 
einberufen erklärt und ſomit au h beſchlußfäheg ſein ſum 8 20 abends. Ankunft in Poſen 6.09 morgens 
wird. Die Tagesorduug umfaßt folgende Punkte (Schnellzug), 7.3 4 und 10.26 früh und 9.4 abends. 
1) Mitteilungen, 2) Bihlen, 3) Becichte des Mi- Die Zage, die um 6.20 nachm. und 10,10 abends 
giſtrais, 4) Anträge des Magiſtrats und 8) At von Waeſchan abfahren, halten nur auf den grö ge⸗ 
träge der Sladtoetord len. ren Slaliouen. f 

„ Abſolventimen der Warſchauer Un⸗ + Fabeik für künſtliche Düngemittel, 
verfiiät,. Am 20, Sm fand in der Warſchaukk]Poſen. In Poſen beſteht die größte Fabrik zur 
Univerfisät der feſerlhe Akt der Diploweinhändigußg Erzeugung känſtlichen Düngers in Polen. Sie iſt 
en bie eiſlen Abfolpalſnnen der Warschauer Ui Eigentum dee A.⸗G. Dr. Roman May. Vehufs 
verfiiät flat, Under den Abſolveutiunen befinden Vergrößerung ihrer Produktion geht ſie daran, ihr 
ſich auch zwei Lodze munen, die dle phlloſophiſche Gründungskapftal von 36 auf 75 Millionen Mark 
Fakulläk mit dei oktor⸗Grade beendet haben. zu erhöhen. Die neue Emiſſton beſtehk anz 
Ce find dies die Damen: Frau Halina Wohl 38.000 Aktien zum Emiſſionskurſe von 
eb. Hartman und Fran Auma Min 
ko ska geb, 3 4 8, Tochter des allgemein ge« lieferte die Fabrik bis zu 100,000 Toanen Su per ⸗ 
ſchäßten Direktors de Handelsbank in Lodz J. Zald. phosphat jährlid, 

* Gvmnaſtalueſe fie Soldaten. Die "Bon amterilanifhen Hllfskomſtee 
Abtellung III (Auftitung) des Lodzer General» Das amerikanifih » poluſſche Hilfäfomitee, das in 
bezirks⸗Kommandos af neue Bildungskurſe für Lodz und dem Lodzer Kreiſe gegen 40,000 Kinder 
Soldaten, die iufolgedes Krieges im Sladiam auf durch billige Speiſung und auh dnech Kleidung un⸗ 
den Mitlellchulen ul brochen warden augeordnet Rif tetſtußzt, wird fortan zu den Montagmittagen de n 
Verfügung des Minterſums werden zwei Klaſſetzer⸗] Kindern auch eiue ſüße Semmel (Kuchen) im Ger 


wurden folgende Sälı angenommen; 1) 


nach War⸗ 


öffnet, Der Unterrüt wird täglich don 5 of 9 wicht von 160 Gramm zutellen, 
Uhr abends in der zolksſchule, Peleſtauer⸗Sthße Vereln der Staatsbeamten. Dieſer 
Nr. 115, Sta. Die genaue Abteillag] Tage fand iin Lokale au der Sienfiewiczite, 40 die 


wendet ſich durch alete Vermittlung an die ſey⸗Gcündung sverſammlung des Vereins der Staats⸗ 
rerſchaft der Miltelſalen aller Leheſä her mitder beamten fait, auf welcher das Reglement file die 
Büte, ſich als Leile der Kurſe gegen bar Lobzer Abteilung ſowie das Täligkeitspeoſekt für die 
melden; Nähere Inirmationen erteilt das Bil⸗ nä chſte Zelt angenommen wurden. Nuhſt der Mit⸗ 
tungs referat des Sollommandod, Pezefazo ih 1, g lieverwerbung follen euergiſche Sheitte zur Beſſe⸗ 
von 12 vie 1 Ude atlags. tung der materiellen Lage der Beamten unteruom⸗ 
An die werten Obermelſter und men werden. Bei den kommenden Seſmwahlen 
Meiſter. (Eingeſ e. Am Sonnavend, den 2. ſoll ein eigener Kandidat aufgeſtellt werden. In Bere 
Jult kintet um ½buge abende in kleinen Stadt⸗eiusaugelegenhelten erteilt das Sekretarlut, Preſſe⸗ 
mifſtonefaale (Stentwieza 60) Die zweite Sh ung abteilung des Reglerungsſekcetarjats, Dienſtags und 
ver Hexen Obermeler und Meiſter der ſooger] Frellags oon 6 bis 8 Uhr aben s jegliche Auskunft, 
Fabrilen fall, untzwar in Angelegenheit dir St, Zum Pfadſinderkongreßß in Lemberg 
Malthälliche. Zur ellen Sitzung waren rech viel begaben ſich vorgeſtern vom Lodzer Verband 30 
Herten erſchlenen. E wäre ſeuoch ſehr zu wüfſche u, Perſonen. Der Kongreß wled drei Wo hen deuern. 
daß wöglichſt von ber Fabrik einige Here zue * Anſteckende Krankhelten und Todes⸗ 
Beratung erſcheſnerwollten. Sehr dankbar wäre fälle. Ju der Zeit vom 19, bis 28. Juni erkrankten : 
ich, wenn die ſehr geehrten Herten dieles ton ſich Am Flecktyphus 6 Perſonen, am Untecleibginphus 
aus beraulaſſen wlen. Dieſes würde ſeſr zur 24 — 4 Todesfälle, an der Nuhr 16 — 3 Todes⸗ 
raſchen Orgauiſie ing der Arbeit beitragen Mit] fälle, am Scharla h 3 — 2 Zosesfälle, au Dippiari« 
der herzlichen Bult um zahlreiche Beteiligung is 2 — 2 Todesfälle, au den Röteln 12 — 5 
Paſlor J. Dietrich. Todesfälle, am Keuchhuſten 3, au der Gehituent⸗ 
Verbot veiterer Päſſe nach den zündung 1, au der Roſe 3 — 1 Todesfall, au der 
Vereinigten Sten. Dem „Przegld Bits) Malaria 3, während von den Schwindſuͤchtigen 28 
tao“ zn folge iwas Verbot der Ausgale weile | Petſouen verſtirben. N 
rer Yale nach der Vereiuiglen Staaten s dem » Mißlungenes Attentat. Vorgeſtern 
Grunde in Auöſte genommen, weil die Zahl derum 1 Uhr nachts gaben drei Unbekauate in der 
ausgellellten Päſſchtreits dle Zahl von 100.000 Wierzbowaſtraße auf den dort auf Poſten ſiehen⸗ 
Aberſchrütten ha, bährend die Bill die Guwande⸗ den Poliziſten Jan Kuasmierz einige Mevolverſchüſſe 
ruug dan unx 8000 aus Polen vorſleht. ab und flüchteten nach der Sredulaſtraßze, wo ſie 
Zuſchlagener für alkobolikbe Ge verſchwanden. Von den Kungeln wurde uu der 
trände, Auf Bow einer Verſügung des Fi-] Mautel des Poliziſten durchlöchert. Eine ſogleich 
nanzunniſlers vou. o. M. werden län liche Als] veranftaliete Razzia verlief reſultallos. 
kobolworzäle, die ih am 1. Juli d. J iu den * Anfgefundene Kindesleiche. Auf den 
Bäwapsjabrifen, ettaufsſtelleu, dteſtaukuts uſw. Feldern in Voly wurde vorgeſlern die Leiche elnes 
befinden, mit eite Zuschlagssteuer belegt, ud zwar ] mehrere Wochen alten Kindes gefunden. Die Kris 
keiner Spiritus, Jalbjabrıfake ſowie Pag minalpolizei hat berells eine Unterſuchung eluge⸗ 
zu 50 M. je i gunderkgrädiges Lic, fertige leitet. 
nitgholiſche Welle zu 60 M., für ein Elec. » Diebſtähle. Von unbekaunten Dieben wur⸗ 
Sämtliche Alkohocttäte, auch bei Prins tperſonen, den geſtohlen; Aus der Fabrik von Julias Nojens 
wein fie mehr a 5 Eier betratzen, inſllen auge⸗thal in der Stedula⸗Sttaße Trausmlfſionsrieme im 
nleleet werden, el Michtaumeleung oer vorlap- | Werte von 350,000 Dii., aul der Wohnung der 


Am Dien tag, den 28. Inni, ſtarb plötzlich in Berlin 


„ Grpreßzug Warſchan—pPoſen mit J 


260 Eileubohnziige zuſammen, 
Proz. und 3000 Vorzugsaktien zu 800 Proz. Bisher und 6 Waggons zertrümmert wurden. Der Weichen⸗ 


Sophie Grodzieka in der Dremm Saglewneka⸗Straſßſe 
Ne, 12 verſchiedene Saen im Merke von 180,000 
Mark und aus der Woh ung des Aaron Cederman n 
in der Schulz'ſchen Paſſage Ne. 37 verſ hlede ne 
Soden im Werle von 150 000 Mark, 

» Unbeſtellbare Telegramme. Peſſſes aus 


Franzensbad, Wackoege aus Poe, Großmann 
ans GCienſtohau, Wiern“ and Kielce, Riopwort 
aus Wilna, Hel z in au Mlawa, Feſnwals rd 


Kouſtantynowaka 79, beide and Warſchen, Barios 
gzewiez aus Woſchezopo, Silbertag aus Breit, Gon ⸗ 
ſtoroweki aus Fagosza, Jakobſohn aus Suwalki, 
Rofenblum aus Bialyſtok, Maleſa aus Lack, Traube 
aus Krakau, Dicker aus Stanidlawowo, Jakubo⸗ 
wiez ans Sepelauo, Frenkel aus Poſen, Wolborsk a 
7 aus Dust, Sugalowska aus Ino praclaw. 


N 


8 — Ne N 
Eingeſaudt. 
Der Geſangvereln „Monluszko“ 
auſtaltet am Sonntag, 
ſchen Park eln Gartenjelt, 


f 1 N 


ver⸗ 
den 8. Juni im Häusler⸗ 


w RE: 2 
Redaktion 
eingegangene Spenden. 


Für das e nvangeliſche Waſſenhan e 
600 M., geſammelt auf einer Kindervorſlellunz in 
Pfaffendorf. 

Für das Krlegswalſen hans 200 M. 
von den Herren K. E. und K. H. auläßlich der gül⸗ 
lichen Beilegung eines Streitfalles. 

Um das Andenken des verſtorbenen Herrn Ja⸗ 
cob Keſtenderg zu ehren, ſpendele die Firma Karl 
Kosma 2000 M. für „Bikur Choli m.“ 

Namens der bedachten Juſtilutionen herzlichſlen 


Dauk. 
Aus dem Neiche. 


Krakan. Gl feu bahn kalaſtrophe. 
Am vergangenen Montag um 5 Uhr nachmittags 
ſtießen auf der Welcheuſtelle in Kezeszo vice zwei 
wobei beide Lokomativen 


u der 


ſteller der Station Krakau, Piechola, und der Schaff⸗ 
ner Waszlowekl wurden getötet, Ein unbekauntes 
Mädchen erlitt tödliche Berlegungen, Außerdem 
wurden 10 Perſouen ſchwer und 15 Perſonen leicht 
verlegt. Jufolge dieſer Kataſtrophe war der Zug⸗ 
verkehr 12 Stunden unterbrochen. Die Verwan⸗ 
deten wurden nach Krakau gebracht. Es wurde elne 
Uuterſuchung eingeleitet. 


tag ebend in Drogen zu tivem Peſuch ir mehrere 
Toge eingetroffen, 

Die Spanier hahen in Speniſch⸗Marokko mil 
einem Here von 20,000 Mann, 150 Kanaren und 
10 Fiugzeugen einen Nelagug gegen die auf ſändſ⸗ 
ſchen Stämme begonnen. In der ſpaulſchen Frem⸗ 
denſegſon ſollen Meutereien vorgekommen ſein. 14 
Legonäre, und zwar Engländer, Italiener und 
Deulſche ſellen demnächſt nach Spanien zucückge⸗ 
bracht werden. 

Der New⸗Vorker Forfeſpandenk des „Daily 
Telex.“ meldet, daß die Arbeitäloligfeit iu Amerika 
infolge der Meberproontiion fländig zunimmt. 
70 Prozent der Fabriken haben den Aſtündigen Ara 
belislag eingeführt. Außerdem enkleſſen die Fat 
briken diejenigen Arbeiter, die über 34 Jahre ale 
ſiud. Die Geſamtzahl der Arbeitsloſeu exreicht 
10 Millionen Daun, 


Telegramme. 


Demonſtratlon der Kommuniſten. 

Danzig, 80. Juni. (Pat.) Die für geſtern 
angefündi;ie Demon tration hleflger Kommunlſles 
iſt mißlungen. 

Hilfe für ruſfiſche Studenten. 

Prag 30. Zu, (Pat.) Radio. Die Studene, 
ten ſämtlicher iſchechiſcher Uẽntverſtlälen beabſichti⸗ 
aten ſich mit den Studenten in Helſiugfors zu vera 


einigen, um den tu ſiſchen Studenten in Peterte 
burg Hilfe zu enweifen, Dieſe Aktion wird vou 
Diinifterpräftoenten und von beiden iſchechiſchen 


Kammern unterſtätzt, 


Amerika und Deutſchland. 

Berlin, 30. Juni. (Pp.) In der geſteiges 
Nacht war in Pieſſekreſſen das Gerücht verareltet, 
daß das Auswärtige Amt eine Depeſche aus Was 
ſhington erhalten habe über die Annahme der Reſs⸗ 
lution Kuox in der geſlelgen Sitzung des Senats, 
in Sachen der Beendigung des Kriege standes m 
Veutſchland. 


4 Kämpfe in Marokko. 

Fes, 29. Juni (Pat.) Wiener K.⸗B. Die 
fliegende Abteilung des Generals Tyewenen ſtieß ie 
der Gegend von Bekeid auf eine reguläre Abteilung 
der Eingeborenen, die ſih auf den Hähen ver⸗ 
ſchanzten. Nach vorheriger Arlillerievorbereitang 
wurte die Höhe erſltürmt. 


Warschauer Börse. 


Notierungen vom 50. Jun (Pak! 
gezahlt. 
9% Anl. d. St. Warschau 1915/18 . 


60% Anl. d. St Warzen. 1917 für Mk. 100 . — 
4½ Plandbr. d. Bodenkred.- Ges. . 201-265 


4½% Anl. der Stalt Warschau . . .— — 
„ 


Grandenz. In der Zentral⸗Kavallerleſchnle 4% „ 5 m „ I. Mx. 100 81 
ereignete ſich ein tödlicher Unglücksfall. Beim 9% Anl. d. St. Warschau. 
Nehmen eines Hinderniſſes ſtärzte der Kadell dieſer Bargeld j 
Schule, Plutonowy (Sergeant) Belig Jatocki ſo ver⸗ | 7, .onrnbel à 100 8 — 
hängnisooll, daß er eine ſchwere Gehlruerſchllterung Zarenrubel a 500 05 20⁵ 
erlitt und nach a Bere Een Der Kama Ralph DR. SEE — 
kaum 22ſährige, fo jüh dem Leben Eutriſſene, der] Duma Kube — . 
aus der Gegend von Kieew ſtammt, gehörte dem rege reg e e 2280 
14. Ulanen⸗Regiment an. Er nahm au allen Schwelzertsehe Franks. - .» . . — — 
Kämpfen dieſes Regiments Heil und wurde für 15 2 1 er: 
1 i 11 * 1 111 utsche ar — 2% - “ 4 1 — ..., 
tee AR mit dem Orden Bictull Milit art ene Slo alisahs Kronen. — 2 
Liſſa. Die erſten Abituxienſen am deulſch⸗ Aabankin Warsch. RA 18101680 - 1625 
Realgyunaſium haben geſtern fümtlich die Prüfungje-Jank. . » . „Bill „1459-1490 
beſlauben, und zwar unter Vehcyg, vom MilupeKreditbauk in Warsch, . I-III. 21002200 
lichen die Primauer Frauk, Greulich, Nrorich, KTEft, , RT TEN 235 
Slaniſzewell, ohne dieſe die Primaer Bickerich, Lodze: Handelsvank.- . . — — 
Fengler Lehmann, Tſcheslog. Heute nachmittag] Kleinpoln. Bank in Krakau. 


findet im neuen Schulgebände, dem ev. Gemeinde⸗ 
hauſe, in Form einer Johannisfeier die feierliche 
Entlaſſung der Abituctenlen ſtatt. 

„ Bromberg. Die Volkszählung in Bromberg 
hat der „Eaji Expreß“ zufolge über 100,000 Eins 
wohner ergeben. Die poluiſche Bevölkerung ſoll 65 
v. H. der Geſamtheit zählen. Bei Uebernahme der 
Stadt durch die polniſche Verwaltung zählte die 
poluiſche Bevölkerung kaum 15 v. H. 


In kurzen Warten. 


Der japanifihe Thronfolger trifft am 10. Juli 
in Rom ein und wird ſich ungefähr 10 Tage in 
Ilalien aufhalten. 

Ju Neapel teeffen Nachrichten über uene Aus⸗ 
bruche des Bulkaus Stromboli ein. Die lelegta⸗ 
phiſch⸗ und Telephouverbludung mit der Juſel it 
unterbrochen. 

Die franzöſiſchen und deulſchen Sachverſlän⸗ 
digen Halten in Paris weiterhin Beſprechungen in 
Suchen der Eulſchädigungen und Rückerſtattungen ab. 
Der frühere deniſche Kronprinz iſt in Beglei⸗ 
lung der Bürgermeisters von Wieringen am Frei⸗ 


nuſer hochverehrter Chef, Herr 


050010300 
16501825 —1750 


Ostrowlecker Gesellschalt. 
Borkowskl. 


.. 2 * 


R 850800 
JabtKowWẽũ Zi! . „1500-1450 
Llpop » 25 + . 3900-4000 


2750025200 2800 
15400 15000 -15180 | 
875086008700 


Kudz ki un 

des, der Zuckerfabriken 
Starachowioe für 500 Mk. 
Zawiercie . 


9 * 
* 


9 40000 
Zyrardo cp 4100045500 
Schitfahrts-Ges, I-III. „22875-3000 
Holz-Industris „ „ 1760-2000 1875 
Kohle 17500 —17700—17000 


Polnische Natta x x 


Sa A FREE N 


2650 — 3050 


Kirchen⸗Geſangverein „Aeol“. 


Alle Mitglieder werden böflichſt erſucht, au des 
Beerdigunn der Frau 


Mathilde Neher 


heute Freitag, den 1. Juli, pünktlich nachmit⸗ 
tags um 8 Uhr vom Trauerbauſe Cegielnianaſtraße 
Nr. 74 aus, möglichſt vollzablig teilzunehmen. 
Der Daritand, 
3 


Jaak Jakob Keltenbera 


Wir verlieren in Ihm einen guten Vorgeſetzten, der ſtets auf das Wohl ſeiner Arbeiter bedacht war. 


Die Meiſter, Angeſtellten und Arbeiter der Firma 
Aktien⸗Geſellſchaft Jakob Keſtenberg. 


wu 5 — . —— — 
im Garin-Theater 


„RINA Noll - ji III 


Bon 1. Juli c. Auftreten von 
24 Plonen des 


N | 


en 


- 


| in ihren Nationalkoſtümen mit Gefang u. Taunz Dir. U. M. NBA 


Goßes Ballett 


PP 


Zu 


Leiter: Ballettmeiſter N. MILENSEKE, 
Außerdem werden kleine Luitiplele u. Opereiten 
aufgeführt ſowie Solo- und Duett⸗Vorträge des 

Varteté-Enſembles. 

Bei ungünſtiger Witterung im Saale. . 

Anf. um 8¼, Sonnaben u. Sonntag um 6 u. 8½ Uhe⸗ 


1 
_ 


ae 


und fie eilte zu einem dorftigen, mit Lumpen und 
alten Decken nefüllten ſchmalen Bette, in dem eln 
blaſſer träutlichet Knabe von vfer Jahren in untu⸗ 
higem Schlummer mhfe. 

Hier ſank ſie anf die Kue 
Stirn anf den Rand des Bettes 
Frenden⸗ und Dankestränen. 

Der Knabe erwachte, richtete ſich im Bette anf 
und ſah feine Mutter erſtaunt am. 

„Weshalb welnſt Du, Mama f“ fragte er. „Iſt 


Der Väter Erbe. 


Roman von Otti o Elſter. 

8. Fortſeßung.) (Nachdruck verboten), 
„Nach Deutſchlaud, oder gar nach Rudow dürft 
Ihr vorläufig ulcht zurückkehren. Bleibt, wa Ihr 
ſeid — ich werde Dir den Zeitpunkt Deiner Rück⸗ 
kehr lchon anzeigen. Deinem Maun fage nichts von 


nieder, legte die 
und weinte heiße 


uuleıer d reſpondenz, auch nichts vou den tauſend Papa wieder böfe geweſen !“ 

Mark, die ich Dir anbei für Deinen und Deines Die Aran ſchloß das Kind im Ihee Arme, 
indes Un lethalt ſchicke. Du follſt wertıftene „Nein, nein, Freog,“ ſagte ſte unter Lachen 

15 keine Not leiten : lch werde Dir von Zelt und Weinen. „Es iſt alles gut und ſchön, und 

u Zeit Geld zukommen laſſen. Sage aber Deinem] bald werden wir dieſes häßliche Haus und dieſe 

Maun uichts davon; er muß vorläufig in dem dunkle Gaſſe verlaffen, und Du ſollſt wieder Wieſen 


und Felder ſehen und Blumen pflücken.“ 
„Und ſchöne, bunte Schmetterlinge 
Mama “ 
„Ja, fa, auch das, mein Sſebling.“ 
Der Kleiue klatſchie in die Hände. Daun aber 


begann er zu weinen. 
la haſt Du, Biebling 7 fragte fie bes 
orgt, 


860 blu fo hungrig, Mam.“ 

Sie ſpraug auf, Sie Hatte in ihrer Freude 
ganz verge ſſen, vaß h u den letzten plerundzwanzig 
Stunden außer einem Stückchen Brot. und elner 
Taſſe Milch nichts über ihre und ihres Kindes ip⸗ 
pen gekommen war. 

„Warte nur noch zehn Minnten, Fredz, daun 
ſallſt Du heiße Milch und ſchöues weißes Brot und 
Butter und Honig erhalten. Legt Dich wieder aie⸗ 
der, ich gehe einkaufen und bin in zehn Minuten 
wieder bei Dir. Hier nimm einſtweilen dieſe⸗ 
IE Bit und iß — ich komme gleich 
wieder? 


Glauben gehalten werden, daß er feiner Verbrechen 
wegen nicht nach Deutſchlaud zurückkehren darf. 
Teile mir aber ſleis rechtzeulig mit, wenn Ihr Eure 
Bohnung oder Euren Aufenkhaltsert wichſelt, Es 
1 das alles zu Deinem und Deines Kindes Beſiem; 
edenke das und befolge geuan meine Auwelſungen. 
Buffe wieder Mut, es wird wohl noch alles gut wer ⸗ 
den. Und da fällt mir eben ein, daß es wohl das 
beſte wäre, Du verlleßeſt Deinen Maun und zögeſt 
mit Deinem Kinde in einen kleinen Ort am der 
Ee oder gingeſt ins Ausland, wo Du Dich vor 
bm verborgen halten könnteſt. Was daun aus ihn: 
wich, das braucht Dich uicht zu kümmern; laß ihn 
Ba und ſlerben, er hat es nicht beſſer un 
ich verdient, Teile mir Deine Eutſchlüſſe mit. 
Beſte Grüße ! Dein Vater 
f Chriſt, Heinr. Böhmer.“ 

Die eingefunkenen Wangen der fungen Fra u 
baren in heiße Glut getaucht, ihe Herz pochte hef⸗ 
Ei ihre Tränen floſſen noch immer, aber fie ſchmerz ⸗ 


fangen, 


ulcht 8 ihre Lippen flüſterten ein kuniges 


Den Herter Paſtoren Dietrich und Paßer, dem Kirchen⸗Kollegium, 
Flelſchermeiſter In nung, als Sg Kranzſpendern, den Herren Ehrentrügern und 


Daukſagung. 


Für die anläßlich des Hinſcheldens meines ftneltedtert Gatten, unſexes treitior- 
genden Vaters, Großvaters. Wiegernaters, Wader er u. Onkels dez heran 


Robert Sant Carl 


in in reichem Maze erwieſene Teilnahme, 2 wir Allen herzlichſten Dank aus. 

e e ee e e A 
; ern, dem Geſa “ 

Stella“, den Delegationen und 1 — kern pes enn 4 * 7 15 


a es iti 


ßelenenhof- 


Großes Konzert 


unfang 5 Uhr Nachmittag. — — Entree 20 und 40 Mark. 


Handeisgeseilschaft 
MARIAN DUBOWSKI & Co., 


G m. b. N. 
WARSCHAV, Czackiogo 16, Tei. 28-83. 
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Alle aktiven Mitalieber werd 
zur Trauung unſeres Ditglieben EB eilen 
Vorſtandes Herrn 


Ban Sendet ut zu. dum Sriepe || Säit eerraeng. 


in ber St. Johanniskirche morgen Sonnabend. für Landwktschaft; Ausfahr and — — 


den 2. Juli, um 5 Uhr nachmittags, zwecks ge⸗ Kohle, n 2 Krenn 

ſanglicher W AUG pünktlich und möglichſt Penn ug .d. 93 — 

vollzäblich zu erſcheinen ernennt and 8 
f Dee Dorltand. „.,|| . eee 28. dee für 


BEE EN 


in bester in bester Qualität 


Verklinde. 


Kooparativın u. landwirtsssafziiche 


n Ii dle Herten Hmnsbeüert-. 


Dachpapentabr at ie die gins amauaelgen, bab von 1 
NA. Kowalski 22 ge für die Ausfuhr nachſtehende Preiſe er- 

heben: 1.) Für eine bermetiich verſchloſſene eiferne 
__Ragowskastr. 82. Sonne Dit. 600, 2.) Für einen ebenſolchen Kaſtent 
Mk. 800. Die Ledger Allan . 


e 


Ehspe Iyiarzy | 


Inteligentny i wy- 
ksztalcony miody 
ns powainym stanowieku 8 
e intellgentne] i prawego charakt 

mioda wdowas nie wykluczona) do towarzystwa, owen- 


15 bela do odbyoia wspölnej podrözy. Laskawe ofer- 
17 mozliwie z Jotogr is, skladas do Admin. 185 
Fre Zeitung“ „Als R. F. 1884, 
epeejalnych dzlalew do pow ang Towarzfs- j 
rs Transportowego. 
Miejsee posad: Bydgoszes, Grajewo 
Snistyi. 
Wymagane: znajomost polskiego 1 05 


miecklego w siowie i pismie, oraz znajomost 
meonipnlaeji transportowych i celnych. 

Oterty 2 curriculum vitae, 1 
swiadentw skladac w adıninistraeji 
pisma pod „A. Ch.“ 


Werlag von Alexis 


| empfiehlt zu Fabrikspreiſen die Strickerei von 


sapisami A. Gerstendorf, 


ninejszego | Obanskattahe Si Nr. 148 über * Szernik. 
106 | ge : 25 0 


Tiewug und Ülekonber Milter 
* 


Dankſagung. 


owie dem e e 
len, die unſeren ei 


Bari Schult 


zur letzten Ruhe geleitet haben, emibieten wir auf biefem- Wege innige, aus der Tiefe des Herzens kommende Danhesworte. 


CZLOWIEK 


poszukuje przy- | 
ern ei Strasse 17. 


a nee ale äh 
Verantm. Medarteıg A. Drewing. 


befefeslgt legte fi der Masse weder nieder, an 

dem Brot kunſpernd. Raſch nahm fie ie dnakkes 

Tuch um die Schultern und eilte hinaus, die Tür 

hinter ſſch verſchließend. 

So raſch war das Geſchift Linas doch nicht er ⸗ 
Sie hatte Fein kleines Geld und mute erſt 

ihr die deulſche 


gefunden, Edgar, und mir arf meine Arbeit einen 
kleinen Borſchuß geben faffen um unt doch eus 
eiumal wieder ſalt eſſen zu önnen,“ 

Das haft Du ſchlau genacht, 
ſch bin verteufelt hungrig, ind 
197 u wie eine Laudſtraße in 
Du beum in dem Keuge “ 

„Nich.“ 

„Ber! Ein Reug Meter 
Aber Deine Fleiſchpaſtete ſchelnt 
fein „ .“ 


Er ſetzte ſich an den Tich und ſchuftt Eh eln 
großes Stück von der Paſtete ab, das er mit gutem 
Appetit verzehr ie. 


meln Schatz 
die Kehle iſt uz 
ſedigt. Auguſt. Weis ha 
einen Gelzwechsler aufſuchen, der 
Bankudte in engliſches elo umwechſelte. Dazu 
mußte ſie die City aufſuchen, denn in dem ärm⸗ 
lichen Stadtteil, den fie bewohnken, gab es kein 
Baukgeſchäf . 
Es dauerte Über eine Stunde, ehe ſie das Geld 
gewechſelt und ihre Einkäufe beſorgt hatte. Daun 
ellte fie mit dieſen zu ihrer Wohnung zurüd und 


wäre mir lichen, 
vorzſiglich zu 


ſtellte vor die erſtaunten Blicke des Knaben all die „Das ſchmeckt Die auch, Kleine t währ N 
ſchönen Sachen auf den Tiſch: eine große Kanne NA 10 lachend an + er 5 En 
Milch, ein herrliches Weißbrot, goldgelbe Butter, „Sa, Papa,“ entgeqnete dieser fdüchtern, 

Eier und elue prächtige Fleiſchpaſtete. Einige role „Ja, ja, wir haben eine zate Mama, aber u 


backge Aepfel and geldgelbe Oraugen hatte fie mil» | beſſer wäre fie, wenn fe Popi einen Keug Warten 


gebracht, bei deten Aubiid der Kleine laut auf- hien wollte.“ 
jandjte, Er ſah mit einem gewiſſen drehenden Blick gu 
Dann jehten ſich beide uuter Plaudern un ine hinüber, unter dem fie schtlerte, 


Lachen zum Eſſen wieder, 

Da öffnete ſich plötzlich die Nebenkür, und eln 
wüſt ausſehender Maun trat in das Zim mer, Et 
war mit ſchädiger Eleganz gekleidet, die frühere 
beſſere ‚Zeiten veerlel. Sein an ſich nicht häßliche 
Geſicht war von reichlichem Alkeholgenuß gerötet 
und aufgedunſen, feine blauen Augen blickten ſtier 
und glaſig. Bart and Haar waten wirr und in 
Unordnung, feine Hände zitterten nernds. 

„Naun, das geht ja hier hoch her!“ rief er 
mit widerlichem Lachen. „Woher haft du denn all 
die guten Sachen, Linden 7 \ 

Verſchüchtert ſaß der Knabe da, und auch die 

sitieruder Stimme er⸗ 


Frau Ae als ſie mit 
} ‚34 habe in einem WBeibmarennefäjäft Arbeit 


ch will Dir das Bier holen, Edgar,“ ſagte 
„Aber ich habe nicht nehr 


* 
fie: mit lelſer Stimme. 
ſo diel Geld.“ 

„Ich werde dieſe Nacht ſchon was Hereiubrime 
gen, Geh unt!“ 

Die Fran ſchlich ſich danen die Hand krampf⸗ 
haft auf die Banknoten gepreß die ſie uauter der 
Tallle verwahrt hatte. Eine urfagbare Angſt über⸗ 
fiel ſie, daß ihr Mann Biden Scha euldecken 
köunſe. Daun würde er ihn ihr, wenn fie ihn nicht 
freiwillig hergäbe, mit Gewalt abnehmen und ihn in 
Teinkſinben und am Spieltiſch bergenden, Sie kannte 
ja fein Leben, das er in Kuelpen und Spielhöhlen 


verbrachte . 
wider le (Feriſetzung fagt.) 


8 und dem Poſaunen⸗TChot der St. Sehen der 
Wige eden 


Die traueruden Binterbfiebenen. 


Jabllt⸗ alle 


für N Spinnerei, 
Weberei, gfeiſſerel etc. 
ſotort zu vermisten. 
Wo ? Sagt dis Exp. ds 
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medizinische (Harn ete.) 
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ſich zur Anfertigung allennd 


wie Theater / und Konzert. Platte, 


Plakate, Broſchüren, Zeitſchriſn, Preis- 
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